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  Niemand wartet gern auf seinen Hand-

werker, das weiß auch die Tischlerei Mangels.  

In den Transportern der Norddeutschen aus 

Ostertimke – fünf VW Crafter und ein VW 

Caddy – fahren deshalb Leihgeräte von Tom 

Tom Telematics mit. Das Familienunterneh-

men mit mehr als 80-jähriger Geschichte 

setzt zwischen Hamburg und Bremen seine 

gut 20 Mitarbeiter ein, um beim Einbau, bei 

der Planung oder im Reparaturfall von Fens-

tern, Türen oder Treppen vor Ort zu sein. Bis 

dato wurden die Teams vom Büro aus ge-

steuert, was bisweilen zeitraubend war. 

Eine neue Lösung musste her. „Wir such-

ten nach einer Variante, die zweierlei leistet. 

Erstens sollte sie eine Übersicht bieten, wo 

sich unsere Mitarbeiter gerade befinden, um 

die Zuweisung von Aufträgen effizienter zu 

machen. Zweitens wollten wir unsere Hand-

werker im Außendienst bestmöglich unter-

stützen, zum Beispiel mit Verkehrsinformati-

onen und Navigation mit aktuellen Karten“, 

blickt Geschäftsführer Ingo Mangels zurück. 

Schnelle Montage | Seit gut einem Jahr 

heißt diese Lösung: Tom Tom Webfleet. Die 

Montage der Fahrzeugortungsgeräte (Link 

410) sowie des Bedienelements (Pro 7250 

Driver Terminal) übernahm ein Monteur von 

Tom Tom Telematics am Firmenstandort. 

„Hierzu kamen alle Transporter zu uns auf 

den Hof. Das hat einen halben Tag gedauert“, 

berichtet Mangels.  Nach einer kurzen Einar-

beitung, in der die Fahrer lernten, mit dem 

System, das neben der Navigation auch eine 

Verbindung zur Firmenzentrale darstellt,  

umzugehen, funktionierte dies sehr gut, be-

tont der Firmenchef. Die Fahrer nutzen seit-

dem vor allem die Navidaten für die Fahrten 

zu den Kunden. In der Firmenzentrale über-

wachen die Büromitarbeiter die Standorte 

der Fahrzeuge, was gleichzeitig dem Arbeits-

nachweis dient. „So können wir dem Kunden 

genau unsere Arbeitszeiten nachweisen“,  

erzählt Mangels. Die Chatfunktion über das 

kleine Display in der Windschutzscheibe 

wird indes selten genutzt – das Gros der 

Kommunikation findet immer noch per  

Telefon statt. „So greifen wir beispielsweise 

dann ein, wenn wir merken, dass ein Fahr-

zeug auf einem falschen Weg ist, das kommt 

bei vielen recht gleich klingenden Straßen-

namen hier in Norddeutschland schon mal 

vor“, so der Tischlermeister.  

Mietmodell für die Helfer | Seit einem gu-

ten Jahr hat das halbe Dutzend an Flotten-

fahrzeugen nun den kleinen Monitor in der 

Windschutzscheibe kleben. 

„Vorher hatten wir bereits Tom Tom Navis 

für die Routenführung in einigen Fahrzeu-

gen. Statt für das Update dann aufwändig 

die neuen Daten aufzuspielen, wollten wir 

eine Version mit stets aktuellem Datenmate-

rial, was gerade für Fahrten zu Baustellen 

wichtig ist. Dafür sind die monatlichen  

44 Euro brutto an Mietkosten pro Fahrzeug 

gut investiert“, resümiert Mangels und er-

gänzt gleich: „Bisher habe ich den Schritt 

nicht bereut, schließlich können wir heute 

die Anfahrtszeiten genauer abschätzen und 

haben insgesamt mehr Planungssicherheit, 

so dass wir pünktlich am Auftragsort erschei-

nen“ – denn, wer wartet schon gern auf den 

Handwerker?  | rs

Sextett | Alle sechs Transporter erhielten die Telematikbox und ein Bedienterminal, damit die Fahrer gelotst werden können und Infos erhalten 

Aktuelles Navi und Zeiterfassung
Telematik | Die Tischlerei Mangels nutzt Leihgeräte von Tom Tom Telematics, um Umwege zu vermeiden und 

einen Nachweis für die Abrechnung der Handwerkerstunden am Auftragsort zu haben. 
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Die Flotte im Blick | In der Zentrale gehen die 

Wege und die Zeiten der Fahrzeuge ein

Management & Mobilität | Telematik in der Transporterflotte




